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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Rom, 22. Augufl. Die päpftliche Curie hat, 
wie die „Fanfulla“ meldet, die franzöſiſche Regierung 
aufgefordert, ihr baldmbglichſt dieſenigen Biſchöfe 
zu bezeichnen, die ſie durch Ertheilung der Cardinals ⸗ 
würde ausgezeichnet zu ſehen wünſche, und es werden 
der Erzbiſchof von Paris und die Biſchöfe von 
Poitier- und Orleans als diejenigen genannt, die 
die meiſten Ausfihten auf Erlangung dieſer Würde 
haben dürften. — Nach den aus Venedig einge ⸗ 
langten Nachrichten war die Cholera dort ſeit einigen 
Tagen in eutſchiedenem Abnehmen. 


J. Die Agrarpolitiker. II. 

Es giebt eine gewiſſe Art von Socaliſten, 
welche Simpliſten genannt worden find, weil ſie alle 
die mannigfachen Uebel, welche die vielſeitige ſociale 
Frage im Gefolge hat, auf irgend eine Urſache 
zurückführen und zur Heilung aller möglichen Schäden 
ein unfehlbares Univerfalmittel in der Taſche haben. 
Zu dieſen Simpliſten muß man auch Herrn Niendorff 
zählen. Seine Lehre nimmt ihren Ausgangspunkt 
von einer Redeblume, die ein Mann, der fetzt ein 
großer Staatsmann iſt, einſt in der Hitze des par⸗ 
lamentariſchen Gefechts gebraucht hat: „Die großen 
Städte müſſen von der Erde vertilgt werden.“ 
Jener Staatsmann lächelt wohl heute, da er Ehren⸗ 
bürger ſo mancher großen Stadt iſt, über ſeine 
Aeußerung aus feiner Sturm- und Drangperiode, 
aus einer Zeit, als ihm noch die politiſchen Eier⸗ 
ſchalen am Rücken bafteten; Niendorff aber baut 
daran ſein ganzes Syſtem auf, ſo weit man bei 
ihm von einem ſolchen ſprechen kann. 

Die großen Städte, jo lehren die Agrarpolitiker, 
find nichts weiter als freſſende Krebsgeſchwüre, die 
am Marke des Landes zehren; die Großſtädter haben 
bis jetzt die Politik beherrſcht und die Geſetze ge⸗ 
macht, dabei aber nur für ihren Nutzen geſorgt und 
das ganze Land, zumal die Landwirthe, ausgeſogen. 
Die beſtehenden Gefege ſeien demnach wur zu Gunſten 
des Großhandels, der Großinduſtrie und der Privat- 
banken gemacht, die Eiſenbahnen würden auch immer 
nur fo angelegt, daß fle für die Goßſtädter Nutzen 
brächten, was man ſchon daraus erſähe, daß fie 
immer von einer Großſtadt zur andern führten. Das 
müͤſſe jetzt anders werden, das platte Land habe 

die Malorität, es müſſe deshalb letzt andere Leute, 
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„hinterländiſchen“ will man ſich allenfalls 
noch gefallen laſſen, doch auch die Kleinſtädter müßten 
Agrarpolititer werden. Alles, was nicht agrarpolitiſch 
if, wird mit verſchiedenen Schimpfworten belegt; 
das am häufigſten gebrauchte iſt das von Niendorff 
erfundene „geldliberal“, wozu als Ergänzung 
noch dann und wann „geldfortſchrittlich“ kommt; 
nächſtdem find noch „ſemitiſch“ und „börſlaniſch“ 
am meiſten im Gebrauch. Aehnliche Worte und Zu⸗ 
füge zu jenen find noch in großer Menge im Ge⸗ 
brauch, es könnte davon ſchon ein ganzes agrar⸗ 
politiſches Gloſſar angelegt werden. Die geſammte 
Preſſe, fo weit fie nicht agrarpolitiſch oder altcon- 
ſervativ iſt, wird mit dem Namen „Geldſackpreſſe“ 
bezeichnet. 

Eme Menge Lügen und Verdrehungen müſſen 
dazu dienen, um die Großſtädter in ein recht ſchlechtes 
Licht u ftellen. So wird behauptet, daß ſämmtliche 
Großſtädter und die großſtädtiſchen Organe für die 
dem Landbau ſchädlichen Schutz zölle feien. Daß nicht 
nur ſämmtliche Zeitungen der Seeſtädte, ſondern 
auch viele in der Hauptſtadt und im Binnenlande 
feſt zur freihändleriſchen Fahne ſtehen, wird, weil 
es nicht in den Kram paßt, wohlweislich verſchwiegen 
Mit welchen Waffen Niendorff kämpft, geht aus 
Folgendem hervor: Er erläutert ſeinen Leſern die 
neulichen Abänderungen des Zolltarifs, die natürlich 
wieder nur den Großſtädtern Nutzen, den Land⸗ 
wirthen Schaden bringen, und bei der Pofition, 
— . ̃ 


welche „grüne ungeſchälte Pomeranzen“ künftig frei⸗ 
giebt, bemerkt er, er wiſſe zwar nicht genau, weshalb 


der Euch die Hand dazu bieten wird, 


duſtriellen werdet Ihr manchen Ehrenmann finden, 
wenn 


gerade dieſer Artikel freigegeben ſei, aber das werde ze gilt den Schwindel wegzufegen, möge auch noch 


wohl irgend eine Delicaſſe für den „Schnabel“ der 
Großſtädter fein. 

Berlin kommt natürlich bei den Agrarpolitikern 
im großen Ganzen am ſchlechteſten weg, alle ſocialen 
Schäden, welche in der Hauptſtadt des Landes na⸗ 
türlich am meiſten und erſten zu Tage treten, werden 
derſelben nicht aufzutiſchen vergeſſen; in einer Bezie⸗ 
hung wird aber Danzig ſeit zwei Jahren noch mehr 
mitgenommen. Die Agrarpolitiler find nämlich Fa. 
natiker des Abfuhrſyſtems, und ſeitdem Danzig ſich 
der Canaliſation erfreut, iſt es für fie eine „unter⸗ 
irdiſche Peſthöhle“ und als ſolche dem Verderben ge⸗ 
Wer ſich nun durch Thatſachen hat überzeu⸗ 
gen laſſen, wie ſehr die früher fo traurigen ſanität⸗ 
lichen Verhältniſſe Danzigs ſich durch die Canaliſa⸗ 
tion gebeſſert haben, und wer dies auszusprechen wagt, 
über den fallen die agrarpolitiſchen Blätter her. In 
einem gegen das „erz⸗ uad geldliberale“ Blatt der 
„Schwemmcanaliſateure,“ dieſes „echt börſtaniſche“ 
Blatt voll „ſemitiſcher () Anmaßung,“ kurz gegen 
die „Danziger Ztg““ gerichteten Artikel ſagt die Ber 
liner „Dtſche. landwirthſch. Ztg.“ am 9. d. Mts.: 
„Wenn die großen Städte ſich durchaus und um 
jeden Preis in unterirdiſche Peſthöhlen verwandeln 
wollen, ſo haben wir nichts dagegen einzuwenden, 
wir hätten ſogar nichts dagegen einzuwenden, 
wenn dieſe Städte beſchließen ſollten, ſich glattweg 
vom Erdboden zu raſiren. Denn viele derſel⸗ 
ben find in Deutſchland bereits mindeſtens überflüſſig 
geworden uud weiter nichts mehr, als ein freſſendes 
Krebsgeſchwür, das die beſten Kräfte des platten 
Landes aufſaugt.“ Klingt da nicht ſchon die Luft 
heraus, die Zeit der Köckeritze und Lüveritze herauf⸗ 
zubeſchwören? 

Unſere Zeit iſt in politiſcher, ſocialer und wirth⸗ 
ſchaftlicher Beziehung eine Uebergangszeſt und hat 
als olche eine Menge von Uebelſtänden 
im Gefolge, und es iſt wahr, die Landwirthe haben 


daran nicht am wenigſten zu tragen. Alles Unge⸗ J 


mach der Welt wird aber von Niendorff und ſeinen 

Jüngern den großen Städten in die Schuhe ge- 

ſchoben. Wir glauben, wenn einen Agrarpolitiker 

das Zipperlein zwickt oder das Bon plagt, er 
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Actienſchwindel, ja ſelbſt an der Spitzederei tragen. 
Gewiß ſind die großen Städte von Schwindlern 
nicht frei, und ſicher haben auch manche derſelben 
ein liberales Mäntelchen umgehängt. Aber Hand 
auf's Herz, haben nicht auch Barone, Grafen, 
Fürſten und Herzöge mit den fonſt fo ge⸗ 
ſchmähten Söhnen Abrahams gemeinſam zu Tiſche 
geſeſſen, und haben fie fi nicht auch ihr kümmer⸗ 
liches Brod als Aufſichts⸗ und Verwaltungsräthe 
verdient? Und haben nicht auch ſolche ihren alten, 
geachteten Namen für ſo und ſo viele Tauſende von 
Thalern verkauft als Lockſpeiſe für ſchwindelhafte Un⸗ 
ternehmungen, und find nicht darauf in gleicher Weiſe 
hineingefallen thörichte Städter wie Landleute? Und 
wenn wir uns die Namen anſehen, die unter der 
Aufforderung zur Bildung eines agrarpolitiſchen 
Wahlpreßfonds ſtehen, ſo erſcheint es uns, als ob 
auch nicht alle Namen in dieſer Beziehung völlig 
makellos daſtänden. Wir wollen dies keineswege 
ihrem „Stande“, noch auch ihrer Partei zur Laſt 
legen, wir wiſſen nur zu gut, daß weder eine Con: 
feſſion noch ein Beruf oder eine Partei von Schwind⸗ 
lern frei iſt. Wir wiſſen aber auch, daß es ebenfe 
überall ehrliche Leute giebt, und wenn Ihr Euch ir 
den Städten, auch in den großen umſeht, fo werdet 


ar auch da nicht nicht eitel Schwindel, auch unter 
en 


Aus Hamburg. 
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5 a auptftü amburgs, ſeinen 
größten Stolz, die Wiege und Obel feine Welt⸗ 
bedeutung hatte man uns für den letzten Tag auf 
geſpart. Da begann das Tagewerk morgens 10 Uhr 
an den Ufern der Elbe. Wieder ſchien die Zahl der 
Journaliſten gewachſen, wieder miſchten ſich Künſtler 
und andere Collegen mit verfebltem Berufe zahlreich 
unter fie. Hier machte wieder die Kaufmannſchaft, 
die Beamten des Hafens die Honneurs, überreichten 
den en Blumenſträuße, und eigens angefertigte 
Druckſchriſten, flatiſtiſche Notizen über die Quaſ⸗ 
Anlagen, äber Handel und Schiffoverkehr. Die 
ſteigende Bedeutung der Eiſenbahnen hat innerhalb 
der legten 10 Jahre es als eine Nothwendigkeit 
heraus geſtellt. den Seeverkehr in birectefte Verbin⸗ 
dung mit dem Schienenverkehr zu bringen. Ge 
waltige Steiudämme, an welchen Seeſchiffe direct 
laden und löſchen können, purchzieben jegt oberhalb 
das breite Bett des Elbſtromes, die Hafenbahn führt 
an ihnen entlang und verbindet ſo das Meer mit 
dem Eiſennetz des Dinterlandes. Von den drei 
uais iſt der Kaiſer⸗ ua, im vorigen Jahre er» 
finet aber noch keineswegs gänzlich vollendet, der 
Größte, er beſitzt eine Länge 1040 Meter, auf feiner 
mächtigen Steinbaſts befinden ſich 21,300 LJ. Meter 
bedachte Raume. Aehnliche Ausdehnung beſitzen die 
beiten anderen gewaltigen Bauwerke, die, wenn 
vollendet, vielleicht das großartigſte Hafenſyſlem des 
Continente bilden werden. Wir kletterten zwiſchen 
den maſſenhaft aufgeſtapelten Producten aller Welt⸗ 
theile umher, nahmen die Hafenbauten in Augen- 
chein, bei denen coloſſale Maſſen von Eiſen und 
Stein in die Tiefe verſenkt werden und fuhren dann 


auf kleinen flinten Dampfern im Hafen ſpazieren, 


zwiſchen den Schiffsrieſen aller Nationen hindurch, 
um die grünen Werder herum, welche von der 
vielarmigen Elbe umſchlungen und nun zu Stapel⸗ 
inſeln für Petroleum oder ähnliche bedenkliche Stoffe 
benutzt werden. 

Es giebt gewiß Hafenbilder von größerer land⸗ 
ſchaftlicher Schönheit, mit impoſanteren Umgebungen, 
keins aber, welches ſo ausſchließlich und charakteriſtiſch 


ft, den Handel ſelbſt, das ſtolze, zu mächtiger Blüthe 


gelangte Bürgerthum illuſtrirt. Freilich iſt Mar⸗ 
ſeille großartiger, Genua ſchöner, aber neben dem 
bunten Spiel der Wimpeln und Flaggen beherrſchen 
da wie dort feſte Schlöſſer, auf ſteile Felsklippen 
thronende Forts das Bild, blickt über das Handels⸗ 
treiben ſeiner Bürger der Staat mit ſeinen Zoll⸗ 
und Verwaltungspaläſten, ſeinen Schutzwehren, 
ſeinen Machtmitteln hervor. Nichts von dem macht 
ſich in dem Hafen der alten Hanſeſtadt bemerkbar. 
Alte Kirchen, verwitterte, in maleriſche Gaſſen 
zuſammengedrängte Giebelhäuſer, freundliche Pro⸗ 
menaden bilden allein den Hintergrund für die un⸗ 
zählbaren bunten Flaggen und Wimpel, vie heute, 
uns zum feſilichen Gruße, auf allen Maſten wehten. 
Nach längerer Promenadenfahrt ſetzte unſere kleine 
Dampfbootflotille uns an Bord des „Göthe“ ab, 
des erſten Dampfers einer neuen, eben eröffneten 
New. Vorker⸗Linie, welche der alten Unternehmung 
Concurrenz machen ſoll. Das Schiff iſt eins der 
ſchönſten, größten, eleganteſten der deutſchen Hand els⸗ 
marine, praktiſch überall, in ſeinen beſten Räumen 
aber auch prachtvoll eingerichtet und aus geſtattet, in 
Glasgow gebaut, mit Dampfſteuerung und allen neuen 
Erfindungen der Schiffstechnik ausgeſtattet. Daſſelbe, 
das größte Dampfſchiff, welches bisher an die Stadt 


geſchmähten Großkaufleuten und Groß in⸗ 


ſo viel Spreu zur Seite fliegen. Hat nicht 
ein großſtädtiſcher und noch dazu ein „ſemitiſcher“ 
„Geldliberaler“, der Abg. Lasker, den hauptſächlichſten 
Anſtoß zur Ausmerzung des Ueberhand nehmenden 
Schwindels gegeben, und hat ihm nicht ein 
conſervativer Gutsbeſitzer, der unlängſt gegen Kleiſt⸗ 
Retzow in Neuſtettin gewählte v. Arnim-Heinrichs⸗ 
dorf, den meiſten und werthvollſten Stoff dazu ge⸗ 
liefert? So laßt uns auch gemeinfam den nicht 
zu unterſchätzenden ſocialen Gefahren gegenüber 
ſtehen, dann, aber auch nur dann ſind wir ſicher, ſie 
wenn auch nicht mit einem Male, aber doch nach 
und nach überwinden zu können. 


n Dentſchland. 

e Berlin, 22. Auguſt. Von ultramontaner 
Seite macht man kein Heyl daraus, daß die ſoge⸗ 
nannte Verfolgung der katholiſchen Kirche und ihrer 
Diener, der Centrumspartei im Abgeordneten⸗ 
hauſe zu Gute kommen werde. Die Herren rechneu 
bei den bevorſtehenden Wahlen auf eine Vermehrung 
von 16 Sitzen für ihre Partei. Liberale Briefe vom 
Rhein, aus Weſtfalen, Schleſten ꝛc. beſtreiten aller⸗ 
dings dieſe Ziffer, wenn auch zugegeben wird, daß 
der Fanatismus der Römlinge in dem Maße ſteigt, 
als die Regierung den vollen Ernſt für die Durch⸗ 
führung der Kirchengeſetze zeigt. Aber man iſt eben⸗ 
ſoſehr unter den liberalen Wählern überzeugt, daß 
eine Nachgiebigkeit ſeitens der Regierung nichts in 
den Dispofitionen der Reichs feinde ändern würde. 
Die Rollen für die Wahlen find vertheilt, die Schlag 
worte ausgegeben, die Engagements mit den geſin⸗ 
nungsverwandten proteſtantiſchen Orthodoxen abge 
ſchloſſen, die Märtyrerkronen für jene ihrer Prieſter 
find fertig, die, wie z. B. der Probſt Akoszewski in 
But, wegen Contravention gegen die Kirchengeſetze, 
auf die Feſtung wandern müſſen; die Entſchädigungs⸗ 
ſummen liegen für jene Eigenthümer katholiſcher 
ournale bereit, die ihre gute Gefinnung mit der 
Confiscirung ihrer Blätter bezahlen müſſen, — kurz 
alle Apparate find in Bewegung, welche die trefflich 


he en der Regierung zu 3 wußte. Unter 
‚riesen Umſtänden iſt nicht daran zu denken, d 
Selten der Führer der Ultramontanen vor den 
Wahlen irgend ein Verſuch gemacht wird, ins con⸗ 
ſervative Lager Brücken zu ſchlagen. Die von Windt⸗ 
horſt, Savigny, Kehler, Reichenſperger, Mallinck⸗ 
rodt ꝛc. mit Schlagworten wohlverſehenen Wahl. 
agenten ſagen es Jedem, der es hören will, daß die 
katholiſche Welt in Deutſchland ſich auf einen lang⸗ 
jährigen Kampf mit den Regierungen gefaßt 
macht, und daß dieſer Kampf in Preußen nur 
mit dem Sturze Bismarcks enden kann. 
Ju Uebereinſtimmung mit unſeren Informationen 
erfährt die „Kiel. Ztg.“, daß die preußiſche Regie⸗ 
rung 220,000 & zur Aus zahlung an die Liqui⸗ 
dations⸗Commiſſion für die freiwillige ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Anleihe von 1863 angewieſen hat. 
Damit iſt eins der Gravamina des ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Provinzial⸗Landtags aus der Welt ge⸗ 
ſchafft. Die Landtags Abgeordneten der Herzog⸗ 
thümer haben ſich während der letzten Seſſion viel⸗ 
fach perſönlich für die Löſung dieſer Frage intereſſirt 
und von einflußreicher Seite das Verſprechen er⸗ 
halten, daß die Angelegenheit einen befriedigenden 
Abſchluß erhalten ſoll. Dem iſt jetzt in der That 
entſprochen worden, und das Verfahren der Regie⸗ 
nach dem Ausfall des bekannten Hamburger 


den gütlichen Verhandlungen mit der Liquidations⸗ 
Commiſſton nicht auf den fiscaliſchen, ſondern auf 
den entſcheidenden politiſchen Boden geſtellt. Es 
wäre zu wünſchen, daß die Regierung den übrigen 
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Wünſchen mit gleicher Willfährigkeit entgegenkommen 
würde, weil es außer Zweifel ſteht, daß im nächſten 
Landtage die liberalen Abgeordneten der vielfach ver⸗ 
nachläſſigten Provinz in Uebereinſtimmung mit 
ihren Fractionen mit aller Energie auf die geeignete 
Abhilfe dringen werden. — Aus den Mittheilungen 
vormaliger ſächſiſcher Landtags⸗Abgeordneten der 
Fortſchrittspartei an ihre hieſigen Freunde geht her⸗ 
vor, daß die Dresdener Regierung in der Agitation 
für die bevorſtehenden Landtagswahlen auch den 
national⸗liberalen Candidaten von der politiſchen 
Farbe der Reichstags⸗Abgeordneten Günther und 
Ackermann ſich entgegenzuſtellen ſucht. Die Can⸗ 
didaten der Regierung entkleiden ſich deshalb auch 
der früheren vorſichtigen Phraſe in Betreff der 
Reichsfreundlichkeit und entwickeln bereits im Detatt 
das particulariſtiſche Programm. Von liberaler 
Seite wird dies willkommen geheißen, weil man ſich 
überzeugt hält, daß eben durch dieſe Taktik der ver⸗ 
ſchämten Particulariſten die letzten Reſte der Partei 
weggeſchwemmt werden. Es wird jedoch Klage dar⸗ 
über geführt, daß ein Theil jener Männer, auf deren 
Candidatur die beiden itberalen Parteien rechneten, 
ſich noch immer nicht entſchließen wollen, ein Mandat 
anzunehmen. — Die Berliner Creditinſtitute und 
Börſenbarone laufen nach und nach den Herren vom 
Londoner und Pariſer Geldmarkte den Rang ab. 
Wie auf der heutigen Börſe verſichert wurde, ſind 
die Verhandlungen Rothſchilds mit der hieſigen 
Disconto⸗Geſellſchaft und dem Haufe Bleichröder in 
Betreff einer ruſſiſchen und italieniſchen An⸗ 
leihe als abgeſchloſſen zu betrachten. Wir werden 
demnächſt in der Lage ſein, darüber das Nähere 
mittheilen zu können. 

— Das Teſtament des verſtorbenen Erzherzogs 
Carl von Braunſchweig erregt auch in England 
gerechtes Aufiehen. In feinem erſten Teſtament 
hatte ſich der Herzog, wie ſich jetzt herausſtellt, einen 
anderen Erben aus geſucht, nämlich den exkaiſerlichen 
Prinzen Lulu von Frankreich, der Univerſalerbe wer⸗ 
der ſollte. Der Herzog theilte ſeine Abſicht dem 
verſtorbenen Kaiſer mit und überreichte dieſem nach 
erlangter Billigung eine Liſte feiner Habſeligkeiten. 
Das iſt die Liſte, welche am 4. September von den 


organiſirte Jeſuitenpartei ſeit Jahren unter den] Inſurgenten in den Tuilerien aufgefunden wurde 


und zu dem unbegründeten Gerücht von dem großen 


ich Napoleons des Dritten Anlaß gab. Das 
— war da, jedoch gebörte es nicht 5 Kaiſer, 


ſondern dem Herzog von Braunſchweig. Nach dem 
Tage von Sedan wendete ih mit der Glücks ſonne 
auch Herzog Carl von ſeinem Freunde und früheren 
Protector ab. Das Teſtament wurde annullirt und 
die erwartete ſchöne Erbſchaft geht dem jungen Na⸗ 
poleoniden gerade in dem Augenblicke verloren, in 
welchem fie ihm am willtommenſten hätte fein müſſen. 
Nach neueren Mittheilungen wurde ſchon im Jahre 
1845 von dem nachmaligen Kaiſer und dem Herzog 
ein Erbvertrag geſchloſſen, wonach Beide ſich unter⸗ 
fügen wollten, der Erſtere ſollte Herrſcher von Frank⸗ 
wa, der Andere Kaiſer eines einigen Deutſchlands (I) 
werden. 

“Auf der Wiener Weltausfteluug hat im Un⸗ 
terrichtsweſen Deutſchland den erſten, Amerika den 
zweiten Preis erhalten. 

* Schönlante, 21. Aug. Der vom Erzbiſchof 
Ledochowski ohne Genehmigung der Regierung an⸗ 
geſtellte Geiſtliche Arndt zu Filehne iſt vom 
hieſigen Kreſsgericht zu 10 g. Geldbuße ver⸗ 
urtheilt, weil er trotz des Verbots des Ober⸗ 
Präfiventen, ſich aller Amtshandlungen zu enthalten, 
eine Trauung vollzogen hat. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Nach ziemlich zuverläffigen Nachrichten hat bes 
kanntlich der öſterreichiſche Geſandte in Paris, Graf 
Apponyi, eifrig bei der Fuſion der Bourbonen 
mitgemanſcht. Wie man der „B., u. H.⸗Z.“ mit⸗ 
theilt, hat derſelbe nun einen längeren als den von 


gekommen, iſt 375 Fuß (engl.) lang, 40 Fuß breit, 
bei 32 Fuß Tiefe, trägt Briggtakelage und iſt mit 
einer Woolf'ſchen Maſchine von 700 indicirten 
Pferdekräften zverſeben, was eine Effectivſtärke 
von ca. 3000 Pferdekräften giebt. Die Steuerung, 
ſowie das Aufwinden der Anker und fonftige 
ſchwierige Verrichtungen geſchehen durch Dampf, 
namentlich iſt die Dampfſteuerung der Art, daß da⸗ 
durch das ſo häufige und unangenehme Stoßen des 
Ruders vermieden wird. Das Schiff iſt für ca. 800 
Zwiſchendecks⸗Paſſagtere, 80 Reiſende zweiter und 
70 erſter Claſſe eingerichtet. Unten im Zwiſchendeck 
ſteht es allerdings beſcheiden aus, da liegen in weitem 
e Raume in ſchmalen ſargartigen Ab⸗ 
ſchlägen die Menſchenmaſſen neben und über einander. 
Ganz vortrefflich iſt aber ſchon die zweite Cafüte 
eingerichtet, in der man für 100 mit völliger 
Beköſtigung nach New⸗Dork fährt. Da giebt es 
bequeme, luftige Schlaflabinen, einen geräumigen 
Salon, Rauch immer und alle Nebenräume. er 
aber 165 Ng. daran wendet, der wird ſiiuirt wie in 
einem eleganten Hotel erſter Claſſe. Er findet im 
Salon ein Piano, wandelt nur auf Teppichen, ruht 
auf Sammetpolſtern, kann ein Bad nehmen, ſchrel⸗ 
ben, leſen, rauchen, plaudern in geſonderten kleinen 
Salons. Die Unternehmer der „Adlerlinie“, wie 
dieſe neue ſich nennt, ließen uns nicht weiter ziehen 
ohne eine tüchtige Collation. Wieder verſuchte die 
Rebe der ſonnigen Gelände von Bordeaux, der 
Feuertrunk von eres, das ſchäumende, golvig glän⸗ 
zende Gebräu Altenglands einen Sturm auf Magen 
und Kopf, wieder lockten appetitlich Berge von Deli⸗ 
cateſſen zu den Tiſchen hin, die im Salon arrangirt 
waren und da der Frühſtückshunger, bekanntlich der 
liebenswürdigſte und beſte, ſich allgemach einzuftellen 


e fo widerfuhr dem Adler⸗Mahl alle Gerech⸗ 
tigkeit. 

Und dann dampften wir weiter längs der hohen 
parkartigen Ufer des ſeegleichen Elbſtromes, weit 
über Blankeneſe hinaus und genoſſen die erlabenden 
Blicke über den von ſtolzen Seglern belebten Strom. 
Alles war vergnügt, die Muſik ſpielte unabläſſig, 
das Feuilleton begann eine Polka, der ernſte Leit⸗ 
artikel, ſelbſt das corpulente Correſpondenzbureau 
folgte nach, es improviſirte fi ein maritimer Ball. 
Der dauerte, bis wir am Villenberge von Blankeneſe 
Halt machten, um dort zum letzten Male mit einan⸗ 
der zu tafeln, auf hoher, luftiger, ausſichtoreicher 
Warte, in freundlichem Grün. Dort ging es noch 
munter her, Journaliſten und Journaliſtinnen, Fremde 
und Einheimiſche hatten ſich und der Welt noch fo 
Manches zu ſagen, was nicht verſchwiegen bleiben 
konnte. Der fournaliſtiſche Neger, mit deſſen An- 
weſenheit man für den Congreß Reclame gemacht 
hatte, war leider nicht erſchienen, vielleicht überhaupt 
gar nicht vorhanden. Blankeneſe mit den anmuthie 

en, von Villen bedeckten Uferhöhen gehört ebenfo 
ſicher in das Programm jeder in Hamburg tagenden 
Wanderverſammlung, wie der Semmering zur Ta⸗ 
geg ordnung aller Wiener Wandergäſte. Und beides 
mit vollem Recht. Erſt als wir die Parks mit herr⸗ 
lichem Laubdickicht, mit entzückendem Durchblicken auf 


das Waſſer durchwanderten, bekamen wir eine 


Vorſtellung von der lieblichen Aumuth dieſer 
Elbufer. Bis die Sonne mit rothglühendem Golde 
Waſſer und Berge über goß, weilten wir draußen, 
dann folgte der ſchnellen angenehmen Rückfahrt ein 
kurzer herzlicher Abſchied, ein ebenſo herzlicher Dank 
den gaſtlichen Hamburgern. 


0 


e 


weißen Fahne zu dienen. 


ihm erbetenen Urlaub erhalten. Märs das der Fall, 
ſo würde dies ein ſicheres Zeichen ſein, daß Graf 
Andraſſy keine Functionäre zu dulden geſonnen iſt, 
die auf eigenen Fuß Politik machen oder auch nur 
den Verdacht herausfordern, daß ſie es thun. Als 
Apponyi's Nachfolger wird Graf Beuſt genannt, 3 
der verſchiedenen Anzeichen nach London bald ver⸗ 
laſſen wird. Der fehlt letzt noch gerade in die 
Pariſer Hexenküche! 


neuen Kanonen ſollen 1100 


wergkanonen im Gewichte 


im Rothen Meere, 300 


dort der „Carnatic“, und die 


fie aufnahm. 


und rüft 
allerchriſtlichte König „das piemonteſiſche Räuber⸗ 


Geſchoſſe von 700 Pfd. im Gewicht in eine Entfer⸗ 
nung von ſechs bis fleben engliſchen Meilen, die 
Pfd. ſchwere Geſchoſſe 
ſchleudern; wie weit, das bleibt noch abzuſehen. Im 
Gegenſatze zu dieſen Rieſenkanonen werden auch 
von nur 200 Pfd. an⸗ 11 € 
gefertigt, die aber 7 Pfd. ſchwere Kugeln 2000 Fuß 
weit mit gutem Erfolge ſchleudern können. 
kleinen Kanonen find fo eingerichtet, 
ihren Laffetten auf beſonders zu dieſem Zwecke an⸗ 
gefertigten Sätteln von Mauleſeln getragen werden 
können. — Sir Samuel Baker, fo telegrophirt der 
Correſpondent des„New-⸗Vork⸗ Herald“ aus Alexandria, 
hat mit ſeiner Begleitung bei der Inſel Schadwan 
Seemeilen von Suez, 
Schiffbruch gelitten, und ein Dampfer iſt ihnen 
entgegengeſchickt worden. Im Jahre 1868 ſcheiterte 


weilten auf der Inſel, bis ein vorbeifahrendes Schiff 


. ::.. ... 
Danzig, den 24. Auguf. 

„Der bieſigen Bernſteinlackfabrik von Pfannen 
ſchmidt & Krüger iſt auf der Wiener Weltaus: 
ſtellung das Anerkennungsdiplom zuerkannt worden. 

* Der Wachtmann Schönſee IE rettete in der 
Nacht von Freitag zu Sonnabend den in die Mottlau 
geftürsten Zimmergeſellen S. vom Tode des Eetrinkens. 

® Der $ 2 des Artikels XXV. des internationalen 
Telegraphen Reglements hat nach einer desfallſigen Ver⸗ 


6. Pionier⸗Batafllon 


bleiben. 


lizeilich angemeldet, 
Dieſe cen d, Se ; 
daß fie mit — 
15. d. M. zu Grau 


der ſeit dem 1 


Seitens der Megier 
Sister Schulraths in Rö ni 

iffbrüchigen ver⸗ 
- nicht belaſſen wollte, 


Braunsberg, 
die mit der Revifto 


Poſen und Regierun 
hier ein. 
wo ſie aber, da die 


nach Frauenbur 


ſind heute ſämmtlich abgereiſt. Morgen früh rückt das 


Zwecke von Aufräumungsarheiten noch acht Tage hier⸗ 
t Wie verlautet, 
je zwei Jahren noch mehrmals große Pionier⸗Uebungen 
bei hieſiger Feſtung ſtat finden. — Geſtern wurden hier 
rkrankungs⸗ un 


ſcheint die Seuche nachzulaſſen. h 
Die K. Neglerung hat die — 92 am 
r 


ſowie des zum folgenden Tage angeſetzten Fohlenmarktes 
der Cholera wegen angeordnet. tb.) 

* Die wir dem ultramontanen „Weſtf. Volksbl“ 
entnehmen, wurde der n Dr. Erdmann 
. Januar d. J. 
lung eines katholiſchen Schulratbs in Minden verwaltet, 


aber, da man ihm, wie es | 


sieben zu müflen geglaubt und wird mit dem 1. October 
die früher innegehabte Stellung am Eymnaſtum zu 
Paderborn wieder einnehmen. 


n des hieſigen biſchöfl. Prieſter⸗ 
ſeminars beauftragten Provinztalf 55 


Dieſelben begaben ſich heute in das Seminar, 
den Hausdiener vorfanden. 


und kehrten dann zu einer äußern 
Inſpection der Räumlichkeiten zurück. 


Eiſenbaßnſchlenen zum Verwalzer 2 &. Walzelſen 

4% Re. keſſelbleche 65-63 . und dünne Black 
71 bis 73 K ver 50 Kilogr. bei größeren Partien. 
— Zinn: Banca 451—7 & und prima Lammzinn 
441 4% „ „. 50 Kilogramm, einzeln theurer. 
Gute Sorten engliſches und amerikanisches Kupfer 30 
Fa Re. e 50 Kilogr, einzeln höher. — Zink: W. 5. 
Gieſche' Erben in größeren Partien 9494 , ges 
we 5 5 % ” 10 ES 6 

ei: Tarnowſtzer, Harzer, ſpaniſches und i 
denz anberaumten Jahrmarktes, 81 R Su 50 Koar. einzeln mehr. — Kohlen — 
Coafs unverändert, engliſche Nußkohlen nach Qualität 
51s 32 K., Coaks bis 33 . Yor 40 Hectoliter, ſchle⸗ 
ſiſcher und weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 2536 Pr dur 
50 Kiloar. frei hier. 


aus. Das 5. Bataillon wird zum 
ſollen in Zwiſchen räumen von 


7 Todesfalle an der 1 — 
beute kein Fall. Auch in Thorn 


ann, 
commiſſariſch die Stel⸗ 
unzweifelhaft iſt das berühmte Buch: „Dr. 
Airy's Naturheilmethode“ das beſte und gedlegenſte 
Werk, welches Kranken zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
ſundheit empfohlen werden kann. 


Der Rechenſchaftsbericht der Lebens⸗Verſiche⸗ 
er e Leipzig für das Jahr 1572 
hebt hervor, daß die erbältnie während jenes Zeit⸗ 
raums dan Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſchäſt im Allge⸗ 
meinen günſtig geweſen ſind, die Vetheiligung aber 
doch gegen frühere Jahre vielfach beeinträchtigt worden ift, 

ie Ausgabe für Todesfälle iſt wiederum ſehr bes 
trächtlich geringer geweſen, als der rechnungsmäßig da⸗ 
für vorhandene Betrag. 

Für? Perſonen, welche die ſtatutariſch feſtgeſetzte 
außerſte Altersgrenze von 85 Jahren erreicht hatten, iſt 
die Verſicherungsſumme mit 9800 . bei deren Leb⸗ 


ung die Stelle eines katholiſchen 
gsberg angeboten. Derſelbe bat 
eint, die Stelle in Minden 
die Rückkehr zur Lehrthätigkeit vor ⸗ 


2d. Auguſt. Geſtern Abend trafen 


chulrath Tſchackert aus 
(sSrath Freytag aus Königsberg 


Anſtalt — Zeit Ferien hat, nur 
ald darauf fuhren ſie 


ceſfion zu machen und feſt auszuharren, da die indarung d trabirenden Staaten folgend f d 

Warpe in Peas merbe, wo Branfreih ber | änderte Yafung erhalten: "Der inet der Deperke | Jörfen⸗ „ Je Fee 1878 And 2908 Berfirungen auf 3 
Uſurpation in Deutſchland und Italien ein Ende kann a fer J von 24 Gauben nach Br Ye „Dörfen-Deyefähe der Danziger Seitung, robe fan n 1 en Gabe 6on 4,0. 5800. — Au; 
machen werde. Dabei rechnet man in Rom fo wie kunft der Depeſche die Berichtigung der ihm zweifelbaft Auguſt 91% 928 Wb. 8 le 81% 81% nahme gelangt. Ausgeſchſeden find 329 Perſonen mit 
auch in Frohsdorf darauf, daß nicht allein die deut. erſcheinenden Stellen . Daſſelbe Recht iſt dem] Seit Oct 89%ů 91 f m. Ag 90% 904 5] 377,500 % Verſicherungsſumme durch den Tod und 
ſchen Clertkalen, ſondern auch die Anhänger der] lufgeber innerhalb der Friſt von dreimal 24 Stunden April⸗Mai 86% 87 be. au 32. 99% 99% 501 Perſonen mit 634,300 % Verſicherungsſumme bet 
1866 abgeſetzten deutſchen Fürſten die Plane des nach dem Abgange der Depeſche zugeſtanden. Erhoben bo. farblofer! 85 85%%ů mn gun sn 105% 108 | Lebzeiten, fo daß die Geſellſchaft einen reinen Zuwachs 
Baticaus unterftägen werden. Wie der „Soir“ ver- ird alsdann ꝛc. — s Roga. befeſtigend, Bombardenien.@n.| 1108/8 11087: pon 1791 Perſonen mit 3,182,680 4% Verſicherungs⸗ 
ſichert, fol Marschall Mac Mahon, der ſonſt eine Herr Dr. Martin Perels, ng der Auguſt 61ôũ 62% Fransen 203 2026 ſumme erhalten bat und die 280 e aht auf 19,061 
robe Zurzäbaltung beobachtet in ſofern es die z eutſchen Schaubühne“, von Geburt ein Danziger, Sento. 61¾ 62% | Bananen 40¼ 4032, Perſonen, verſichert mit 24,882, geitiegen if, 

9 8 ‚ welcher im Laufe dieſes Jahres in mehreren Städten Avril-⸗Mai 61 ¼ 61¾ J Reagan. 5% . 91 91 Auf den Lebensfall ſind 133 Perſonen mit 243,700 


eſtauration der legitimen Monarchie betrifft, doch 
erklärt haben, daß er entſchloſſen ſei, nie unter der 


Der Staatsrath hat rer 
Kirchen ungehindert Schen⸗ 
— Die 


auf einer T 


Roſenberg 


der italieniſche Fieeus jegt die Steuern eintreiben 

wollte, fo verbot der Unterpräfect von Saint Jean 

de Maurice den Franzoſen, dieſelben zu bezahlen. 
England. 

In dem Marine - Departement iſt man gegen 
wärtig eifrig mit Zeichnungen von Zukunfts⸗Kriegs⸗ 
ſchiffen beſchäftigt, und der Hydraulik wird groß: 
Aufmerkſamkeit geſchenkt, da man mit Hilfe dieſer 
Wiſſenſchaft das Handhaben und Laden der Monfter- 
geſchütze, mit welchen die Thürme der Panzerſchiff⸗ 
verfehen werden follen, erleichtern oder wirkſamer 
machen will. Dieſe neuen Geſchütze ſollen alles bis 
letzt Dageweſene, die 35⸗tönnigen „Woolwicher⸗ 


Lage befindet, die 
ſtrenger darüber wa 
behandelt werden. 


Säuglinge” mit ihren Maulern von 12 Zoll im 

Durchmeſſer ſowohl als die, welche ſett von Krupp ee = a 

für die dauſche Megierung angefertigt werden, über, nicht die Mittel, einen ebrenmerth 
treſſen. denn fie werden 60 Tonnen wiegen und einen zubilden, ogne weichen der Zweck 

Lauf von 15 Zoll im Durchmeſſer haben. Die Graudenz, 22. Aug. 


obengenannten „Woolwicher⸗ Säuglinge“ ſchleudern 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 21. Auguſt 1873, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Sa: 
muel Flatow, in Firma Gebrüder Fla⸗ 
tow hier, iſt der kaufmänniſche Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tau 
der Zahlungseinſtellung auf den 19. Auguſt 
er. feſtgeſetzt. . 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beitellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

en 28. Auguſt er., 


„Offerte betreffend die Lieferung von Spund⸗ 
pfählen“ find vor Beginn des Termins eins 
zureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen lies 
gen vorher zur Einſicht aus und werden, 
gegen Erſtattung der Copialien, auch ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1873. 


Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Fr. Schwabe. (5564 


Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des Artikels 17 unſeres 
Statuts bringen wir zur Kenntniß der Herren 
Mitglieder unſerer Geſellſchaft, daß am 
24. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Schmidi'ſchen Locale (Raufmanns⸗Wall⸗ 
Hause) hierſelbſt eine außerordentliche Gene⸗ 
ral-Verſammlung ſtattfindet und die nicht 
erſcheinenden Mitglieder durch die Beſchlüſſe 
der anweſenden mitverpflichtet werden: 
Zur Beſchlußfaſſung werden gelangen: 


rwalters abzugeben. 1) die in der General Verſammlung vom 
Uen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 15. Juli cr. beſchloſſenen Abänderungen 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in des Geſchafts⸗Planes, namlich: 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


a) zu § 2 wegen ber 8 des 
Schafdüngers und der Vergütigung 


ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
für Stroh im Falle eines Brandes, 


„vielmehr von dem Beſitze der Zn b) zu $ 44 in Beirefi der Beſoldung 
bis zum 23. September er. einſchließ⸗ des R.ndanten; 
lich dem ichte oder dem Verwalter der 2) der Antrag des Gutsbeſitzets Nehring 
Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit auf Neubraa, auf Bewilligung der 
orbehalt ihrer etwaigen Rechte . vom Haupidirectorio zurückgewieſenen 
zur Concurs uliefern. Nfandinhaber Brand⸗Entſchäbigung; 


mafle abz 
oder andere denſelben gleichberechtigte 
Den {m ren Bede keſihligen vfand hen 
n ndli an en 
uns e zu machen. (5665 
Defaummachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Erhebung bei der Hebe⸗ 
Kelle Gr. Zünder auf der Kreis⸗Chauſſee 
von Prauſt nach Letzkau ſoll vom 1. October 
d. J. ab zur Verpachtung kommen. 

dieſem Zweck iſt ein Licitations⸗ 
n au 
Dienftag, den 16. Septbr. er., 
ei 10 Uhr, g 
in meinem Bureau (Mattenbuden No. 9) an⸗ 
beraumt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem 
Bemerlen eingeladen werden, daß jeder Bie⸗ 
ter im Termin 50 Caution baar zu er⸗ 
— „ die Licitation 12 Uhr Mittags 
Ar en wird und Nachgebote unberück⸗ 


3) der Antrag des Gutsbeſitzers Steffen 
auf Lindenberg, auf Entschädigung der 
ihm in der Räucherkammer verbrannten 
Victualien. 

Stolp, den 8. Auguſt 1873. 

Das Hauptdirectorium 
der Mobiliar⸗Brand⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft. 
W. v. Puttkamer. ; 


ben. 
anzig, den 8. Auguſt 1873. 


„Der Landrath. 


Betannimachung. 

Für den Bau des Hafenbaſſins ſind zu 
liefern: ca. 330 Kb. Ganzholz zu 
Spundpfählen, 31 w. stark, burchſchnittlic. 
37:0. mindeſtens aber 34m. breit, in Längen 
von 6, w. 8 

Der öffentliche Submiſſians⸗Termin iſt auf 

Montag, den 1. Septbr. er., 
ormittags 9% Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die 
verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: 


Für die Beförderung des Artikels „rohe 

Baumwolle“ in Wagenladungen im Verkehr 

— wiſchen den Stationen Danug und Neu: 

a einerſeits und Warſchau und 

od; andererſeits tritt vom 20. Auguſt 1873 
ab ein Speciaitarif in Kraft. 

Der dieſerhalb erlaſſene 7. Nachtrag zum 
Preußiſch Pol biſchen Verbands⸗Tarif it von 
den Verband sſtatlonen käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 8. Auguſt 1873. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. 


gen über Sinnesempfindungen und Hallucinationen ge⸗ 5 


wie für Biychiatie wichtigen Gegenſtand, mit dem er 
ſich beſchäftigt, zu halten. Im Herbſte beabſichtigt er, 


. Aus dem Roſenberger Kreiſe, 22. Auguſt 
Am vergangenen Sonntag ſpazierte der Pfarrer aus 
mit dem betreffenden Schullebrer die Straße entlang 


Ausfall der Schultevifionen gehören in die Schulſtube. 


Rüßbölept. Oer 191% 
Sulritus 

Auguſt 
Sept ⸗Octbr 22 


Meteor ologiſche 


Helſingfors — 
Petersburg — — 


76 Pr, engliſches 


Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns Albert Cederbolm, in 
mg Julins Baasner Nachfolger 
ir iſt durch Ausſchüttung der Maſſe be: 
endet. 


Örauben;, den 18. Auguſt 1873, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
. . Abtheilung. (5714 
Speclalarat Dr. Ney m Berlin 
heilt Syphille, Ges lechta- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den Dart 
näckigeten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechemw ede Leipafger - 


strasse DL on 10 12 u. 5 7 Ubr. Aus 
. 


r Rn Bat 9 


per Schachtel und Flac. je 1 &, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl, 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher; 
Pillen I Mals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrhoidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Aflectionen d. Nervensystems, Neu- 


ralgien, Migraine etc. wie allgem.“ 
u. spez, Schwächezustände jeder 397, 


Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt’s, v. Tschudi’s, Boer- 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Sehlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewicz. 
313 Geschlechts- u. Hautkrank- 
8 hilis, heiten jeder Art, heilt 
gründlich in 3 bis 5 Tagen, Special-Arzt 
Dr. Helmsen in Berlin, Hegelplatz 1, 
Ausw. brieflich. Schon Tausende geheilt. 


Cholera⸗Liqueur, 


a Fl. 71 Su, 
Thorner vebenstropfen 1 


a Fl. 65 K. 
incl. Glas, excl. Verpackung. 

Nach ärztlichen Vorſchriften und Atteſten, 
mit beitem Zubehör ſorgfältig bereitet, em⸗ 
pfehle ich dieſe Lqueure. 

Es beruht dieſe Empfehlung in der Er⸗ 
fabrung (bierorts fait 50 Jahre in kaufm. 
Thätigkeit, für einen möglichſt geſicherten 
Erfolg ſtets nur das Gute anzubieten. 

Louis Horſtig in Thorn. 
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Belgier Wechſel: 79. 
Berichtigung der Berliner Börfen:De . 
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zaparımd» 337,0 11,8 S 


5 ſchw . 
Köln . 335,4 15,0 W mäßig Re zen. 
Wiesbaden 333,0 11,6080 
16, NW Uſchwach beiter. 
. Etſen, Koblen und Metalle. 
berg.] Gute und beſte Marken ſcho 


Mark verſichert worden, davon 1 Perſon verſichert mit 
1000 Maik durch den Tod ausgeſchieden, und mitbin 


Oetker. Grsbitang. 147 
Hr 132 Ze mit 242,700 Mark am Schluſſe des Jahres 
J 


201 Dez. Süberreate 66 


Ruh. Banknote, 814¼ oerſichert geblieben, 


nfolge der ſtarken rag — des Verſicherungs⸗ 
beſtandes find auch die Einnahmen erbebli r 
und haben den Betrag von 1,047,552 erreicht. Die 
Ausgaben, wovon 367, auf fällig gewordene 
Berfiherungs-Capitalien, 113,416 R auf an die Ver⸗ 
ſicherten als Dividende vertheilten Ueberſchuß entfallen, 
betragen ir sgeſammt 598,319 ; der geſellſchaſtliche 
Capitalbeſtand iſt hiernach um 449,216 , mithin auf 
4.254,006 % geſtiegen, wovon der größte Theil in 
mündelmäß gen dppolbetariſchen Darlehen angelegt iſt. 

Nach rechnungsmäßiger Ausſtattung der Re ſerve, 
welche den Betrag von 3,330,000 % überfteigt, ist ein 
vertheilbarer Ueberſchuß von 786,124 Rs. verblieben, 


Wechſelerz. Lond ke 6.207% 


Depeſche vom 23. Auguſt. 
ſchwach — 


balb heiter. 


I Stodholm. 1337,3-+11456% ſtille 
der Schulmeiftegei!” tobte der Herr Pfarrer, und auf Moskau 3 332,1 1114 W 8 Ka Regen. wonach für das Jahr 1874 die Vertheilung einer Di⸗ 
eine ſchwache Entſchuldigung des Lehrers og dann] Meme! 338,2 +12,5 Wind ſt — wolkig. vidende von 34 % hat beſchloſſen werden können. 
ung: „Das werde ich Ibnen ins Ohr eins Anker. 330,5 11.0 S chwach wolkig Ueber bie von der Geſellſchaft gewährten Darlehne 
ſchneiden!“ Solche Vorfälle find geeignet, das Anſehen ünigsberg 1337, 8-13 71ED ſchw. heiter. zu Caution zwecken theilt der Bericht mit, daß ſich Die 
des Lehrers bei den Schulkindern und Eltern völlig zu Hane 337.6 14,8 S flau bedeckt elben dure) weitere Ausleihungen im Betrage von 
untergraben und fein Ghrgefühl zu erftiden; daher folte | Putbus 335,0 1141 S0 ſſchwach heiter, gſt. Reg. 320,700 % auf 701,860 Ke erhöht baben, wogegen 
die re > da fie ſich nicht einmal in ber | Stettin 337.0 ＋13,20 ſchwach heit eine Verminderung 5 Rückzahlungen um 32,387 9% 
ehrer beſolden zu können , um ſo Felten, 8337, T1, S0 ( ſchw. — und durch Verluſte um 3776 A eingetreten iſt, fo daß 
en, daß fie wenigſtens anftändig | Beskin 335,9, 715,0 N W ſch wach beiter Ende 1872 665,695 9% an 1723 Perſonen gegen Ab⸗ 
orbaltungen für unbefriedigenden Braffen. . 356,5 114.50 SW ſchwach Regen tretung von Dlenſt⸗Caution, alſo 284,536 mehr als 
N 5,4 


Ende vorigen Jahres ansgeliehen waren. 

Zur Deckung der Vexluſte, welche ſich durch die 
Einzablung auf die betreffenden Darlebne um 352 
verminderten, waren vorhanden 8528 und es ii 
ein Ueberſchuß yon 4944 & verblieben, der An 
als beitsfonds zurückzuſtellen it und fpäter an 
ea Be nbempfängen aurüdg wodurch 
ich eine 
Gewährleiſtangsbeiträge ergiebt 
Itartes Feuſterglas, dicke Dachſe a 
S Sladya 5 Schau 4 


ſchwachſheiter. 


Kol iſen 72 
0 Kilogr. — 


Die fluchwürdige 


62—56 . er 


5 


Pest, Selene Aab Ga Glas, Golbleiften, 

das menschenverheerende rue und Glafer-Diamante —. . — 

Laster geheimer Aus- die Glashandlung v. Ferdinand Fornse, 

schweifung, hat schon un- Hundegaſſe 18. (5980) 

zählige Opfer gefordert. Bis jetzt * a 
fehlte es an einer Schrift, welehe die- * 
sen unangenehmen und doch nicht E 


wegzuleugnenden schwarzen Punkt 
| der Civilisation tactvoll und doch ver- 
ständlich, streng wissenschaftlich und 
doch popnlär behandelt. Man begeg- 
nete bisher entweder der Unwissenheit 
oder dem prüden Ablehnen dieser 
Fragen. Erst der gekrönten Preis- 
schrift „Der Jugendspiegel‘ 
war es vorbehalten, einen gewichtigen 
Schlag gegen das im Finstern schlei- 
chende furchtbare Uebel zu thun. 
Dieses berühmte Original-Meisterwerk 
kämpft für die Glückseligkeit, ja für 
den Fortbestand der“ Menschheit. 


14⁰ 


2 
9 


tismus, 
litten, wur · 
/ 


— — 


ehen durch alle Buchhandlungen 


Diese epochemachende Schrift ist für 
17 Syr. incl. Porto am schnellsten 
direct vom Verleger W. Bern- 
hardi, Berlin, Simeonetr. 2 


zu beziehen. 


i 


unjparggsug ie uf ag 


'Zu bez 


für Geschwächte 
von comb. ir by geräumt. 


bee de ee dee mod ab 9 
8 orſchr. d. ine „ente Ich empfeble noch ab Danzig 
N t mittel, worit« 2 
N 927 Ge lc a. meb Burdick Reaper 
— | anliegen, Bes Getreldemäbmaſchinen. 
> e unter d. 7 
BA til von, e l ene Englische Heuwender, 
tele Mi N unbe⸗ 1 2 
ſtreitbar das bisber Vollkommenſte P ferderechen-EZinken 


von Tförmigem Stab 


Patent-Drillmasehinen. 
Carl Gülich, Danzig 


oggenpfubl 2, all 


Etwas Probfteier und 
Campiner Saatroggen, 


te Ernte nach Originalausſaat, noch abe 
11 85 bei Müller in Gr. Grüahof. 


meinen in Stuhm belegenen Gaftbof 


10 
„Deutſches Haus 
nebſt dem dazu gehörigen Lande, iſt vom 12. 
November d. J ab zu verpachten reſp. au 
d verkaufen, — Reflecklrende wollen ſi 
en. 
Na e 22. Auguſt 1873. 
»Unger, 
5707) 75 Rentier. 
5 ine ſ. z. kaſt . 
A hae mehrere On he Ta 
fi auch zum Zuge eignend, 2 Stärken Ihr 
Ir wie Bullen zur Zucht, 24, 14 u. jahr. 
Poll Race) find abzugeben bei Kluge, 
Parſchau bei Neuteich Welpe. 


) Die ausführl. medic. Urtheile mit pri⸗ 
vaten Mittheil. und Brochure vom Medici⸗ 
nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden 
den Anfragenden gegen Einf. von 12 Sgr. 
Poſtmarken fe. augelonbt.) i (4298 
Kli ik vom Staate conceſſtonirt. 

InikK rundliche Heilung felbſt ver- 
alteter Fälle von Geſchlechts ⸗ 

krankbeiten, Weißfluß, Pollutionen Se, 
Nervenzerrüttung, Rheumatismus dc. . 
Rosenfeld, Specialarzt in Berlin, Link⸗ 
ſtraße 30. Auch brieflich. Prospecte gratis 


Eiſenbahnſchienen 


wecken offerirt in allen va 
a liefert franco Bauſtelle 3 


W. D. Loeschmann. 
Kohlenmarkt 6. (2640 


wird 
oibende von 41 % der bisher eingezabiten 


vom #0 m m 9% > <i> I —<; 90 Eine Hollaͤndi che Wind⸗ 

Färber · und Gerber · Großes Lager von : | 2 

Artikel. Farben u. Firniſſen. 5 Marienwerder, den 18. August 1873. ER, mu 4 4 

* ne ohnhaus un peicher, orgen 
en, BERNHARD BRAUNE gneinettierpete, P. P. ge eg e Emm a d alien 
gem. Holter, Moſnich in ten, ne Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, dass ich Cbauſſee. Auskunft ertheilt A. Sc 
Glafur für Töpfer xc. mit dem heutigen Tage das seit 6 Jahren unter meinem 14 | Pädermeifter in Thorn. 190 
Golonialien und Techniſche Arete, Namen geführte ortheilhaft. Gutskauf. 


let aſſorti B b 2 1 d tb . wã 
ag PR Ag liche. — 8 f t Se et ar here . 
0 ſenbahn, ſoll ein Gut von ca. 1500 Mors 


gen, durchweg Weizenboden, Grundſteuer 


| Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt 2 mit allen Activis und Passivis dem Herrn Max Rosinski oh 85 C 


in de m mir gehöri en neu ein erich⸗ 1 das mir geschenkte vertrauen auch auf 5 150 Be d. 10 ne Sack 
| teten Etabliſſement Kohlenmarkt o 6, meinen Nachfolger freundlichst e ee et 1. Kleemann in Danzig, 
 vis-A-vis dem Theater, dicht neben meinem J. H. Wagner. Ein Mehl⸗ u. Vor⸗ 
| früheren Geſchaͤftslo Tale. Bezugnehmend auf obige Anzeige zur gefälligen Nach- fo ſt⸗Geſchaͤft 


922 


mit bedeutendem Umſatz in Futterſachen, 


22 . . 
2 ) L chm un richt, dass ich das Geschäft unter der Firma e e 
= 2 of a + 5 5 ſpater weiter — veip. e 


—— A . —˙ ee incbi werden. Adr. unter 5682 Expd. d. Big. 
‚ Fabrik für Gaskronen Bronce-, Ben = Max Rosinski = : Eine Locomobile 
ene, 4 u. Zinkgiesserei für 2 zromptster und reeller Bedienung um gütige Unter: 4g d röngen ser 
Lampen jeder Art, Kunst, Architectur % Stützung. im band in bebe. Been Dolber 
Institut für Gas- und und Kirchen- Max Rosinski. 0 bee b de dee le Der 
Wasseranlag en 9 Decoration. Zeltung erbeten 
en von Guss-, Aut Verlan enüber- De un, ee 
schmiedeeisernen M enden Photogra- 1 A 3 ö cerde 
u. en | men Sigi 3 He rings⸗ uction. Rondecz bei Wiſſeck, 
ummi- ir 8 'ikel zur ge alli- Bahnſtation 8 End tojante 
‚ u.Hanfschläuchen. gen Ansicht. en Se a. 5 5 15 Verkauf ſprungfaͤh. Böcke 
Königsberger Filiale der Actien-Gesell- iger: a , 
% 0 0 — reis⸗Verzeichniſſe werden au un 
schaft vom. Schaefer & MHauschner, Berlin. diesjährige Schottiſche Heringe, als: e Mrz nne 


73, expedirt der eiſerne 


f Ein Dampfkeſſel van da 

Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Dannemann. full und Tornbellies. Bi D ampffe OL Hitze Dre 
ge:Preife einſchließlich Beköſtigung: I. Cajute Cr. „ 100, II. Cajüte Ert. 950, 5672 5 5 e 

wiſchendeck Ert. 48 für die erwachſene Perſon, Kin er von 1—10 Jahren die Hälfte. Mellien. | Ehrlich. 3 65719 


änglinge Crt. & 3. 5 nen. Einen. agiler Lider end I. Jabs 
„Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. Adler-Pinie 130 En Graben 90 1 
r Dentſche Transatlantiſche Dampſſchifffahrts⸗ Der Bock⸗Verkauf 


e ee e Geſellſchaft in Hamburg. in meiner Merino⸗Kammwollheerde beginnt 


Postdampfschifffahrt Directe Dampſſchifffahrt zwiſchen ben 6. eren f. 
4 et vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen 
von Bremen nach Newyork und Baltimore Hamburg und holung bereit. 


ew⸗ ork auf dem Bahnhofe Güldenboden zur Abs 
obne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelit der prachtvollen deutſchen Dampffciffe I. Claſſe, Marwitz per Reichenbach i. — 
eventuell Southampton anlaufend 5366) ein. 


rer — ̃˖⸗ eg crown brand matties, matties, große 4480 Collin. 
aſſage⸗P 


— 


jedes von 3600 Tons und 3000 effectiver Pferdekraft, P. Frankeuſt 


* Goethe, Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Gellert, Th. Körner. ngew aſch ene N owi e 9 e⸗ i BR 


a ln | ̃ ̃ ̃⁵ñ ß / | DAENe Cammmollen 
„ Newyor! D. H I. Oct. „ Nemwvork Pafage Sa 1 1. te Fr. & 165, II. Cajüte Pr. 100, Zwiſchendeck Pr. „ 55. kauft und bittet um Demuperung bie Woll. 
. „ Newport D. Mofel 4. Oct. „ Newpork ue kunft erteilt die Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell . handlung von M. Jacoby, Königsberg , Pr. En 
. „Baltimore D. Braunſchweig 7. Oct. „ Baltimore ſchaft in Hamburg, ſowie die von der Geſellſchaft zum Abſchluß von Ueberfahrts⸗Ver⸗ 5 7 7 en 
„ Newyork |D. „ Nemwporkz trägen bevollmächtigten biefigen und auswärtigen Expedienten und deren im Inlande ans III Apitali en F 
Sept. „ Newport |D. Oct. „ Newyork geſtellte Agenten. 5 
Bremen 17. Sept. „ Newvor? D. enberg 14. Oct. „ Baltimore 4680) Agenten werden angeſtellt. Ein mächtiges Torflager von 550 Morg. 
r vorzüglichſter Qualität, zur Ausnutzung für 
Pafſ poſſchenbec 2 Bone 1 Be 165 Thaler, zweite Caſte 100 Thaler, Buch, und Stiätef gene, bit En ber 
er Preuß. . 2 uſſee gelegen, nden 
wee Beiſe nad Nan Set as Ne, ade bes 55 25 ue b. er. Fr. 100 Loose in Gold der Stadt Barletta.] eb von Sansa erternt, it m ver 
Yon Bremen nach N eworleans 1 3 5 Zichungen ee . gag Henner Ro. 5156: in ber oed. 
E eventuell via Havre und Havana mit Prämien von onen, on, 0 B | d. 81g erbeten. } 
D. Straßburg 10. September. D. Franffurt 8. October. 400,000, 5 100,000. 50.000, 30,000 Geld . ſtrengſtet 
N D. Hannover 24. September D. Köln 22. October. 25,000, 20,000 etc. und 125,475 Prämien à $|9Hiscretion vermittelt 
| Nähere Austunit ertbeilen jämmtliche BafiagiersErvebienten; in Grrmen und deren Fres. 50. ſämintlich in effectivem Gold. 1 1 
1 3 (7101) Das Barletta-Loos it das biligfte, folidefte und vortheil⸗ 50 _ ____ Wrobbänteng. . 
| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Er sa 391 8 an 5 iefungen Theil, kann 3600 Thlr fol dena Cel 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. omit außer der Rückzahlung à Fr. 100 mehrere Prämien gewinnen. — 8 e den. 
se RR kei ie 3 aa m je ir mi einer Prämie herauskommen, ein Bor: 5 No. 5587 in der Exped. d. Ztg. 
eil, den keine andere Lotterie bietet. Kere at 
| C emiſ che Fabrik zu Dan i Zu haben bei allen Wechslern. (3910 5 4000 Thlr. 8 BE, 
Gedämpftes & „ . 7˙ -l . 
ur Herbſtbeſlellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf: r Ele 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14% 1441 o | a . enge. and Ylumen-@ärt- 
Kelten Bhosphorfäure, Ammoniak und Kali-Superpbosphate, ſchwe⸗ Wichtig für Bauherren! tan, findet u one e 


elſaures oniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu a \ ; „d, 3. auf einem Dominium. Adr. u. No. 
r e nene gamne [1,8 ai cn, Yommtum Abe. u. Ro 
Die Fabrik ftebt unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ges | Fabrik von 1. H it in junger tüchtiger Kaufmann wünſcht 
neral-Secretait Martiny) und der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde Pr ZUrTWIIZ OD von ſpäteſtens den 1. Januar 1874 eine 
5 ri une) — — jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 5427 Danzig, Berlin, Stettin. en Feuer ⸗V fi 
gebalt. — — ——ü— m N 
Preiscourante, vollſtandige Analyſ ie di 3 herausgegebene Brochure: i kuer⸗Ver erun 
Ueber Zweck, Anwendung und Wirtung no demiiden Düngemittel? heben franco zu Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. für Elbing zu übernehmen. ß 


Dienften. . „Revalesciere Du Barry von London.“ Adreſſen bitte unter 5647 in der Gap. 
Ehemifebe Fabrik zu Danzig. IE 8 * ‚Bellen Bapft 4 5 Ben go hr 6 biefer Zeitung einzureichen. Co 
enma arry wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 18. 
— kt A. (4595 anerkannt, d Jemand mehr die Kraft dieſer töitlichen elmahrung 5 und füh⸗ F e a Rei dan riet 
Bekanntmachun ren wir die folgenden Krankheiten an, bei denen ſie ng obne Anwendung von Mediein u ohne |g Jahre als Jager und 2 Inspector fungirte 
J. Koſten bewährt: Magens, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Reber, Drüſen⸗, Schleimbaut⸗, Athem⸗, ſucht eine Stellung als Jäger oder 2 1 5 
Fur die Unterhaltung der re find zu liefern: Rlaſen- und Nierenleiden, Tubereuloſe, Schwindsucht, Asthma, Huften, Unverdaulichkelt, ſpector. Näheres in der Exp. dieſer in 
8 Stück kiefern Rundholz ® 2 lang, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, unter No. 5702. 2 x 
do. RN Som 36 * am Bopfende und 54 bis 58 «= Schwindel, 3 D 3 Uebelkeit und Erbrechen, ſelbſt während de 
W do. do. a 12,o » am Stammende ſtark. Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
25 de. + do. 11% os Auszug aus 80,000 Gertificaten über Geneſungen, bie aller Medieln wiberitanden : 5 
An Kb Aieſemnboh ar «m ſiari in ängen von 3.3 m Gertificat Nr. 73,877. 589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872. 3 3 5 fer 
lau — do. 8 — „und 11, w. Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesciöre allein genoſſen. Diele gött⸗ 7 Geſchäſt October für fein 
er a a ee bo. r Er * liche Gabe der Natur hat dei mir, in meiner verzweifelten Lage, Wunder gewirkt, wes⸗ einen Ge 3 . 
127 kbm bo. 105 m 3 Er und 11. * — ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilnabrungsmittel die zweite Offenbarung für die Marienbu dg. 1. 187 
19, kb m bo. 6m „ do. f 62 m eidende Menſchheit zu nennen. Dieſe köſtliche Revalesciere hat mich von einem ſehr ge urg, Auguft BER 
kbas . 26 are . ) rlichen Lungen: und Luftröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung bes 
Lo Ren de 40 feat die enen easedee Jahre lang geregt. Diele Manbergahe der ales die 
( m € e ee eee reit, die allen Medicinen Jahre lang getro eſe Wundergabe der Natur verdient ſo⸗ 5 5 
ur On je — 10:7 fark in größeren Lungen, nach das böchſte Lob und kann der 5 — Menſchheit beſtens angerathen werden. Fee mein Ciſen⸗, Stahl- und Kurzwaaren⸗ 
— m da. = 5 a Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penfion. Geſchäft ſuche ich zum 1. October er. 
Der öffentliche Submiſſionz-Termin iR 4 7 kameren Nabrhafter als See erſpart die Rexalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal einen jungen Commis 
Donnerſtag, d — ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 3 der mit der Branche vertraut und der 501 
— ee ee e 
in Meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die verfiegelten Offerten mit der Aufſchrift:] Büchſen & du und 1 K — Revaleseiöre Chocolatse in ulver für A.Hil 
Weibin des end die Sieferung von Rund» und Saaler und Bohlen“, find vor 12 lasen 18 8, N Taſſen 1. 5 2 48 Taſen 1 & 2 0 F. debrandt Nachf. 


7 , 120 Taſſen 4 % 
Termines einzureichen. Die Lieſerungs⸗Bedin liegen vorher zur Ginſicht 20 4, 288 Taſſen 9. % 15 , 576 Taſſen 18 e; in Tabletten für 17 Taſſen 18 her 6508) in Marienburg. e 
aus und werden, gegen Erftattung der Gopialien, auch abſcheiftuch dmitgetheilt Lafer 1 5 2 45 Taſſen 1 Fee % u beziehen durch Barr du = & Nalberinnen fürs Land, wie Wirtbinnen 
a Neufahrwaſſer, den 21. Auguſt 1878. Comp. in Berlin, 178 Friedrichsſtraße, und in allen Städten bei guten Apothekern, Dro- m. g. 3. k. . m. Joveng, 56 3 f ‚Dann. 


auens, ie Und Delicateflen-pändlern. Depots in Danzig: Carl Schnarcke; in 1 Winterw a3 bie s 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. Abi a Dücmann; en. Gr.; Ed. Kuehn, Bofleſ ant G. Gläd: in 4 mer in we in a 
N 4 


ng: 
(5666 | Cöslin: Joſef Nowak; in Colberg: Carl Lehment; in Stolp: P. Eppinger. Näheres Fiſchmarkt 16. 


APPARATE zur Gewinnung der noch nutzba- 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Vormitta 


(Circa 30 Morgen gut beſtandenes re 
5 ſtehen pm Verkauf bei Dör⸗ 
Ne (5439 


8.9 Uhr, 
foll der E pebhte Zbeil des 5 — Andreas ſchlag auf Neudorf bei Stubm. 3 
Kaewel ſchen Nachlaſſes, beſtehend in Ger Tü 1 spPA 2 
tebe, „Mehl, alerhand Mobile” und | | 9 f N u fige Verkäufer, 
eee Be ren Coaks aus den Aschen der Steinkohlen-Feuerungen feen enn enge 
laden 1525 Baatzahlung an die Meiſtbie⸗ ( Aschenwäschen) „1 Ctr. Coaks für 6 Pf.” mächtig, finden günſtige Stellung bei 


H. M. Wolff heim, 


5710) Pr. Stargardt. 
(gi verheirath. Hofmeiſter, 10 Jahre in 
letzter Stellung, ſucht zum 1. October 
einen andern Dienſt. 

5628) Böhrer, Langgaſſe 55, 

ine Wirihin, welche die herrſchafliche 
= Küche mit beſorgen muß, wird auf einem 
8 5 82 Aue Daaits sum 2 October 
„ r. in der ed. d. . unter 

No. 5667 nieberzulegen." 2 


Volontair. 


liefert als Specialität seit 1861 


die Maschinenbau-Actien-Gesellschaft HUMBOLDT, vorm. Sievers & Co. in Kalk ; 


Memwe, den 22. Auguſt 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Conservatorium der 
Musik 


in Berlin, Friedrichsstrasse 214. 

Neuer Cursus: 7. October. Lehranstalt 
für Theorie, Composition, Geschichte der 
Musik, Partiturspiel, Direction, Solo- und 
Chorgesang (Ausbildung für Kirchen-Con- 
cert- und Theatergesang, Italienisch, dra- 
matischen Unterricht, Pianofortespiel bis zur 


bei Deutz am Rhein. 
Illustrirte Preis-Courante gratis. 


Ein Philologe 


eke wen Alters mit ſehr guten Referenzen, 


Circus Salamonsky. kn Mes fe le, fen 


Heute Sonntag 2 große Vorſtellungen um 4 Uhr und iſchen — in Verbindung mit Converſation — 
2% übe Nachmittags. nntgtiätet, Iucht bis Detober e entioradenbe 
Die erfte ung um 4 Uhr mit „Aſchenbrödel“ wird | Stel, Gef Anträge u. J. G. 138 befördert 


hö fü vi I, lei Rio hi A a . g 
ne Grchesterspiel, Klassen] für Die hieſigen Waiſen⸗Anſtalten gratis gegeben. 5 Aug eld dle Sone uit gen een Gin junger Mann, welcher feine Lehrzeit 
zu specieller Ausbildung von Lehrern und orgen Montag gentie Vorſtellung in der höheren Reit · E = 5 St. als Geſellſchafterin oder Verte 8 N der erſten Colonial⸗Engros⸗Waaren⸗ 
— Gymnaflik. der Hausſtau, womöglich auß dem Lande, zu | 02 cheſne Berlins abfoluist bat, wunſcht um 


ſich dem Holzgeſchäfte zu widmen in einem 
ſolchen als Volontafr zum 1, Oct. einzutreten, 
Adreſſe sub X. SO an die Annoncen⸗Ex⸗ 


kunſt, Pferdedreſſur un 
Donnerſtag, 28. Auquſt unwiderruflich letzte Vorſtellung. erfragen Korkenmachergaſſe No. 5. (5745 
Wir 


A. Salamonsky, Ein 2. thſchafts⸗ 


Wohnung und Pension im Conserva- 
tor ium. 
Programm gratis von mir zu beziehen. 


Das Conservatorium macht es sich zur 5337) 2 Director bet von sofort Stellung in pedition von Rudolf Moſſe, Berlin, 
Aufgabe, den Schülern und Schülerinnen, Preiſe der Plätze: Numerirter Sperrſiß 20 e, I. Rang 15 N 2. Rang 10 Se, Benken be ure l (5706 Filiale Königſtadt, Königſtr. 50 erbeten. 


welehe den vollständigen Cursus absolvirt 
haben, zur Erlangung von Aemtern, Stellen 
und Engagements behilflich zu sein. So sind 
von den aus den letzten Cursen abgegan- 
genen Schülern drei als Capellmeister, zwei 
als Organisten, vier als Theatersängerinnen, 
drei als Concertsänger, sechs Damen als 


2 Comtoire find Lange 


Gallerie 5 Gr Die Tageskaſſe iſt geöfinet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von in tüchtiger Maſchiniſt für e. Dampfdreſch 

= IE Radmittags bis zum Schluß der Vorſtellung. Eröffnung 65 Uhr. Anfang 74 Uhr E e e N 1 e o gaſſe 57 im Haaſe'ſchen Haufe, a 

— 8 5 2 fort dauernde Stellung. Perſönl. Vorſtellung 150 und 100 %, then. 5 

Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit begründete erforderlich. Dom. Sallno bei Graudenz. bafelbit ober def sh Ben, au 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Eee en um e eu, f 

7 ettin ſucht zum 1. October oder fr ine Wohnung Sctober 

10 ‚ : einen routinirten Meifenden für das Groß: 8 an rubige ee Be ae 


I Lei I erzogtbum Poſen, Pommern und Preußen. mieth.n. Zu erfe. Reugarten 34 b. Böhm. 


1000 Anſchten 


Lehrerinnen an Instituten in England, Russ- 
land und Amerika engagirt worden. Eine 
desondere Genugthuung ist unserm Institute 
geworden, dass auch bei der diesjährigen 
Coneurrenz das Meyerbeer-Stipendium (1500 
Thlr.) wieder einem Schüler des Conser- 


bat ibren 42. Jahresbericht und Rechnun 8, Abſchluß veröffentlicht, nach welchem die Ge: C. C. 49 an Rudolf Messe, Annen 
ſchäftsergebniſſe des Jahres 1872 * — jeder een Ari Fe günftig cen⸗Expedition, Stettin, Breiteſtraße 26/27. 
zu bezeichnen find, Eis Lehrling von außerhalb für mein 


vatoriums, Herrn Otto Dorn, zuerkannt Es gingen ein: 3,620 Anträge mit 5,361,760 Thlrn. Verſ⸗Summe Material, Colonial⸗, Schank⸗ und Kurz: Glas. Photographien, Kunſtausſtellung 
worden ist. Witglieberbeftand: 19,061 Personen m! 24,882,380 8 a 5 waaren⸗Geſchäft kann ſich melden. 10 Prien ur a nn 
Julius Stern, Prämien⸗Reſervefondss . 3,332,162 „ V. L. v. Kolkow, Weideng. 32. 6.5 lad 25 35 5 5 

Königl. Professor und Musikdirector. Vertheilbarer Ueberſchuß ß 786,124 „ Atereoscogen 8 


5 5 Dividende für 1874: 34 %. 1 f. U 0 
aſanova's emoiren Neben ihren reichen vorzugsweiſe in münbelfiheren Dypot eken angelegten Fonds Braue ige 4 4 


reich illuſtrirt d ſte Ausgabe, 16 { 
Bause mi 48 it. illuſtrirten Rupfern Gh de eelihaft durch das Brincip der Gegenfeitigkeit die vo ſtaudiaſte ne bei gutem Lohne ſofort bei mir 1 


Ä Durch die unverkürzte Vertbeilung der Ueberſchuſſe als Dividende an bie Verſicher⸗ treten. 6567 s 
egen Caſſa⸗Einſendung oder Nachnahme | ten b 50 Beitrage a Wehe 2 dan äußerſte Maß der Silngten — — SE W. Jacoby in Neuteich Steeple-chase. 
rtbuchhandlung mindert. Ein routinirter Kreis⸗ Ebrenpreis dem 1. und 2. Pferde 
L. Löbenstein fäneh > a foftenfrei, die Auszahlung der Verſicherungsſummen ji ch iber ie f Reiter: Mitglieder des Vereins, 150 # 
g | 5 Ye Normalgewicht. Stuten und Wallache 3 # 
in Hamburg, u Be Erläuterungen werden bereitwillig erthellt und Verſicherungen von 100 bis erlaubt, 3 % Ginfag. — Doppelt Reugeld. 
r. Ib i „kann ſich zum baldigen Eintritt melden beim | —: 
Neuer Steinweg No. 36, 12 See 5 1 e N voraus beſtimm Landrats⸗Amt Mohrungen. 66675 Distanz ca. J deuiſche Meile. Faires Jagd⸗ 


in Commis, ſichtider ger den terrain. Der Sieger des letzten Rennens aus⸗ 
RER Fin Commis, tüchtiger Expedlent, den geſchloſſen. 8 lag Abend 
Heinrich Uphagen, gute Zeugnſſſe zur Seite ſteben, findet W e Ben = Verne, Era 


Haupt: Agent in Danz in unſerem Deſtillations⸗Geſchäft per 1. Oc⸗ N 


Nun complet! 


engaſſe 3. 


So eben erschienen im Verlag von Ferd. Werner in Conitz Lehrer Lange in Putzig. tober Stellung. Das Terrain wird eine Stunde vor dem 
: E. T. Mieran in Dirſchau. Titus Fabbrucei in Stargardt. Strelow & Lindner, |; zeigt. 
Eduard Hallberger in Stutigart: E. Seelert in Flatow. A. 85 3 . höned. 5688) Bromberg. Et = 2 N 
E äisch Adolph Salinge in Jaſtrow. Stach, Kreisgerichts⸗Sekret. in Vandsburg. Ein eand phil Selonke's Theater. 
uropälsche Franz Hintze in Pelplin, E. Bleck in Zempelburg. 65757 E 5 . Sonntag, 24 August: Gaftſpiel der 
inen und Ge 6 RE" En ne 9 kommenden Winter ein aus 13 Perſenen befichenden Gym⸗ 
. a. rerſtelle. ' 
i Das Sarg⸗Magazin T 
f - unter No. 
under 0.0008 ä Ibs. wiſchen zwei Feuern. S E 
SERMIDEN: Ein Cand. theol., 290 je? ober Beilage zu No. 4483 der 


Re von Danziger Zeitung. Scherz mit ang. 
Pfefferſtadt Pfefferſtadt ben e erer öff. e Di 
3. 07. J. G. L Bartz, eff.: , as 
empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen feinen Vorrath fer: |" e 
tiger eichener und fichtener Särge zum billigſten Preiſe. A& Puch ührung mac N zur Ber ſchaft 


Zeitroman von 


Gregor Samarow. 
Folge von,, Umszepter 
un onen“. 
Zweite Auflage. 4 Bände, 
Preis Thlr. 6. 


e Geigen⸗Virtuoſen — Ira ſche 


Zu beziehen durch alle ere Decoratione efü rößeren Golonial- und Eiſenwoaren⸗Geſchäf 
Buchhandlungen- —— Deegei tOnEn, Werden . bat, wünſcht vom 1. October cr. ander⸗ Montag, den 25. Auguſt: 


weitig Engagement. Gef. Offerten beliebe 
Iman sub 5675 in der E d. Z. niederzulegen 
ö Ein in der Hausarben und im Kochen er 
fabrenes und mit guten Bender ver⸗ 
ſehenes Mädchen fin det zum 2. October d. J. 
eine Stelle Ketterbagergoſſe No. 4 
im ein einfaches Fabritgeſchäft in einer 

kleinen Stadt wird ein Buchhalter 
(Materialiſt) geſucht. 

fferten werden erbeten unter No. 5483 
in der Exped. d. Ztg. 


Stahlfeder⸗Mantinell⸗Banden 
Eine in allen Hinſichten mit der Mirih 
E ſchaft 8 erfahrene Wirthin 


empfiehlt 
die Billard⸗Fabrik von 
ſucht von gleich eine Stelle. Offerten bitt 


von 
J. G. E. 15 artz Queues, Queueleder in der Expedition dieſer Zeitung unter 5380 
in Danzig. und Kegeln. niedeclegen zu wollen. 


Beneſiz für die Solo⸗Tänzerin 
. „Frl. Lembcke. — 
Pferd und Sattel geholt. — 


Gieb Nachricht! — 
Gingefandt! —— — — 


Allen Kunſtfreunden können wir die Kunſt⸗ 
Ausſtellung im Schützenhauſe (Balkon⸗ 
Saal) mit gutem Gewiſſen warm empfehlen, 
denn was uns Herr Ley bietet, die gauze 
Welt in den vortrefflichſten Anſichten, kann 
nicht leicht zum zweiten Male vorgeführt 
werden; alle Theile der Erde haben das 
Schönfte und Romantiſchſte geliefert, was fie 
beſitzen. Als Zugabe ſind in einer 2. Ab⸗ 


D llards 
) mit Marmor-, Holzplatten uud N 
mit den anerkannt vorzüglichſten 


8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends zu 


n ſein. 
bes, 19. Auguſt 1873. 
Carlo Galli, 


5630) Operateur und Chirurg. 


An Ordre 


ſind ze Schiff „sanften, Capt. Biſchoff, 


von 
Billardtuchen und 
Billardbällen. 


bier 1 Solf len in den, Ein tuͤcht. Steindrucker, teilung eib ( Seulpturen x. ausgefelt, 
ahrwaſſer löſchfertig und wolle der unbe⸗ Unſere preiswerthen und weitverbreiteten Fabrikate: im Bante, Um,, Gravierz und Federdruc Welche die kleine Mehrausgabe auch reichlich 


lobnen. Wir wiſſen überhaupt nicht, N 
Abtheilung wir bei der ungeheuren Mannig⸗ 
faltigkeit das beſte Lob zuwenden ſollen, denn 


kannte Empfänger ſich ſchleunigſt melden bei 


eübt, findet bauernde Beſchäftigung in den 
* ＋ 
ge 6. 1. Hein. f 


vrämiirt auf der Weltansftellung ithographiſchen Inſtitut der 


Thorner Vebenstropfen, 
Schwediſche Tropfen, 


Cholera ⸗Aquagit in Paris 1867. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei auch nieder. 
li S und audere Deſtillate, in Nen enwer der. laßt wie u e 
b ng I 4 pra b e wir hiermit. Wiederverkäufern gewähren Rabatt. Een e a Jahren, ned dterraicht gg 8751 
1 A „156 = eine fehr gute Krankenpflegerin iſt, wünſcht Beſucher der Ausſtell 8 
aberin. Hes Hendrae fr gement . L. D ammann & Kordes in Tho rn. bei einem auſtändigen Herrn die Wirthſchaft — inge ſa nd — 5 


zu führen. Abreſſen werden unter 5717 in 


Herings⸗Auktion. E Dan een e e 


— 5 Haushaltu lbſtſtändig vorgeſtanden 
A. Ehfenhauer, ande 1 6255 Dienſtag, den 26. Auquft 1873, Vormittags 10 uhr, unb auch Kinder eee bat, wünſch 


Staßfurter n mie ſchottiſchen Beringen siestäneinen Hannes f f fe Bmane tr 


Chemiſche Fabrik, 


als: 
1 3 Zig unter 5716 erbeten. 
ungeſtempelte Full, Maties U. Tornbellies, Ein jun er Kaufmann, der 
im Herings magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1, von ſfſeit Jahren Oſt⸗ und 
vormals Vorster & Grüneberg, 5620 ‘ Robert Wendt. Weſtpreußen und fpeciell den 
Actien⸗Geſellſchaft zu Staßfurt. 


Regierungsbezirk Danzig be. 
Beſtellungen auf die Aberall gut eingeführten 


Allen Verwandten und Bekannten mei⸗ 


i Unterricht, 2 Stunden in der Woche, 
berät met nes 5 A. Bielfeldt in Gartſchau 


t monatlich 1 , für einen Schüller 
de, dhe Scaler allein 1 jede Stunde. 
Na 


eiſt hat u. noch bereiſt, wünſcht letzten Male an meinen im Januar d. J. 
571 85 1 . 08 bel Brief und mache ihn u 


Kpileptische Krämpfe allsucht) € er Fe beſonders auf bie letzten Sätze deſſelben auf⸗ 
heilt prieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. . 


Kalidünger, „ b benehmen, Gebalt vom 1. October er. ab weguce (5760 


Louisenstrasse 45, Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Namelow . 


Der Handlungsgehilfe (commis voYagesur) 
D Boleslaw Ywintkowmkl, 24 
ahre alt, aus Wreſchen (Regierungsbezirk 
oſen) gebürtig, iſt im Beſitze eincaſſirter 
Gelder u. anvertrauter Wechſel, von Kowno 
aus, vermutblich via Königsberg verſchwunden. 
Wir bitten Alle, die über den Verbleib 
des Genannten etwas wi I er nächſten 
Polisei-Behörde davon gefälligſt ungefäumte 
Anzeige zu machen. 18 
Warſchau, 18. Auguſt 1873, 


Lell Malen u en, C. Reuther & Co. 


Rudolf Albinus & Co. Ein im Rechnungsfache „Caſſen Auwelſungen 


22 i beit b ‚If 
Bankg eschäft, een hetzt, ſuczt 5 —.— pe dafelbft gegen Inſeratlonskoſten abzuholen. 
Berlin, Spaudauer⸗Brücke 16, echnungsfübrer, Buchhalter oder Kaſſirer ꝛc.· 8 f 
2 i i oviſion] Derſ. k. auf Verl. 1000 e u. darüber Caut. n, Druck und Verlag von 
8 . Re: Ri PA Te EM (6325 ftellen. Adr. erb. u. 5661 in der E. d. Ztg. A. W. Kafemann in Danzig. 


Superphosphate, 
Phosphorite 


ꝛc. ꝛc. 
dieſer Fabrik nehmen entgegen 


Glinski & Meyer, 


Heiligegeiſtgaſſe 112. 
reisliſten gratis und franco. 


Beſten Kirſchſaft, friſch 
von der Preſſe, per Liter 


7 Hr, zum Verſand nach auswärts durch 
1430 ha haltbar à 7% h (nur in }:Anleı: 

a0 von 84 Liter) empfiehlt für kurze 
€ 


un 1 2 
„Nötzel, am Holzmarkt 107/108. 


E. . N. 
Eine 4-jähr. ſchwere fette 


i 
ee Wülenberg 


Erſte und größte ſchleſiſche Dampf: Pianpforte: und & 


Mechanik⸗Fabrik (&tnlae recht gediegene Handlun 8⸗Gehilſen 


von 
i das Comtoir-, Cigarren« oder Wein⸗Geſchaſt 
Gustav Selinke tn, al ig den Denen Beiden 
empfehlen 
in Liegnitz, Töpferberg 25—26 
empfiehlt großes Lager > as und Sisuine in jeder Beier zn bil: 5732) I Damm No. 4 
ligſten Preiſen, bei mehrjähriger Garantie. Die Instrumente eignen ſich vorzüglich (In meinem Geſchäſt ift ei 
für Händler, Leih⸗ und Muſikinſtitute, und haben ſich ſeit einer Reihe von Jahren trefflich eine Lehrlings⸗Stelle zu beſetzen. Pol⸗ 
bewährt Preisliſten gratis. (4925 nische Sprache it ermünicht 
3730) 2, 


